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                                                      Kooperative Gesamtschule 

                                                      Sehnde

Kooperative Gesamtschule Sehnde ( Am Papenholz 11 ( 31319 Sehnde

Telefon: 05138/60 222 10

Telefax: 05138/60 222 90

Helmut Glameyer

Fachbereichsleiter AWT

( glameyer@kgs-sehnde.de
Sehnde, 9.11.2011 

Protokoll der  Fachbereichskonferenz Arbeit/Wirtschaft/Technik 

Termin: Mittwoch,  9.11.2011, 16.30 Uhr bis 18.30 Uhr 

Raum A 1.4

Tagesordnung:

	      Thema
	Ergebnis/Abstimmung

	1. Begrüßung
	

	2. Vorstellung der HWK-Angebote                               

(z. B. Lehrstellenbörse der HWK; Referenten aus HWK einladen)
	Frau Grün, Ausbildungsplatzvermittlerin der HWK Hannover, stellt den geschützten Aufbau der Lehrstellenbörse, das Ausbildungsportal sowie Angebote der HWK vor, z.B.: AuBitec (Jobstarterprojekt), für 8.Kl.: BOP (berufsorientiert praktisch)/ Speed-dating, für 9.Kl.:Betriebserkundungen und Bewerbertraining, für 10. Kl. Speed-dating –Kurzbewerbung. Schulungen in der HWK 

oder auf Wunsch vor Ort: 

Kontakt: 0511 / 54 56 229-50/51/52

gruen@hwk-hannover.de (Durchw.-52)

www.ausbildungsplatzvermittlung.de
e-mail: ausbildungsplatzvermittlung@hwk-hannover.de

	3. Neue Strukturen im Ganztag der KGS Sehnde – Diskussionspapier
	Um Defiziten bei Schulanfängern und Schülern allg. entgegen zu wirken, wird die gebundene Ganztagsschule mit verpflichtendem Angebot ( auch Hausaufgaben) vorgeschlagen.

Denkanstoß: 1 verpflichtende AG, 1 Doppelstunde beim Klassenlehrer an  zwei Nachmittagen, Anregung zum Mittagessen in der Mensa

	4. Rückmeldung über Kooperation mit BBS 6 (Profilunterricht)
	Frau Wieters berichtet über die positive Zusammenarbeit der KGS mit der BBS 6. Der Technikkurs des 9.Jg.(14 SuS) arbeitet in 14 tägigem Wechsel in der KGS (Theorie: Vorbereitung auf die Praxis) und in der BBS  ( Praxis: Begleiter Herr Günther BBS ). Der Lerninhalt ist dem Curriculum für 9.Kl. angepasst (KGS/BBS).

Inhalt z.B. des 1.Hj.:   KFZ – Werkstatt, Beleuchtungslabor KFZ, VW-Werk-Besuch



	5. Rückmeldung über PU Gesundheit/Soziales
	Frau Böttcher und Frau v.Wiarda berichten über Probleme im PU Gesundheit u. Soziales: keine Literatur, keine PC-links, Schüler haben Kopien, zu kurze Unterrichtszeit durch das Praktikum. Vorschlag: Pool anlegen mit Unterrichtsmaterialien für die nächsten Gruppen . Pflicht: 1 Klassenarbeit pro Halbjahr

	6. Rückmeldung zum Betriebspraktikum 10R
	Herr Glameyer resümiert: Das Praktikum in 10R ist sinnvoll. Wer lange vorher sucht, findet gute Stellen. SuS kamen in der Berufsfindung weiter.

	7. Einbeziehung der Praktikumsbeurteilung in 10R in die WI-Note. Vorschlag: Gewichtung 10% der Gesamtzensur im 1. Hj.
Beratung, Diskussion - Beschluss
	1.  Einstimmiger Beschluss: Die Praktikumsbeurteilung beträgt 10% der Gesamtnote  im Fach Wirtschaft der 10R im 1. Halbjahr.

	8. Verschiedenes


	Tag der Ausbildung 17. 11. 2011, von 11.00 bis 16.00 Uhr

RICOH DEUTSCHLAND GmbH

Vahrenwalder Str. 315 - 30179 Hannover

Themen:

Bewerbertipps

Ricoh stellt sich vor - Ausbildung  zum Anfassen

Austausch mit Auszubildenden

Herr Renken wird in der nächsten Fachsitzung über die Fortbildung „Lehrertournee“ (L als Multiplikatoren) berichten.


D. Rieger

Verteiler:

Konferenzmitglieder: Frau Böttcher, Herr Jürgens, Herr Kunz, Herr Nießen, Herr Renken,  Frau Rieger, Herr Seipel (e), Frau Vogel, Frau Büker, Frau von Wiarda,  Herr Urbons, Frau Weiss, Frau Wieters, Frau Bauer (e)

Elternvertreter: Frank-Michael Gleich, Sigrid Jansen, Stephan Schickedanz
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